Ideen zum Welt-Flüchtlingssonntag (Neuguntramsdorf 18.6.23)

Gebetsanliegen / Fürbitten

Jesus hat sich immer wieder Zeit genommen zu beten und über seinen Auftrag nachzudenken. Auch wir dürfen mit unseren Bitten zu Gott kommen:
Gott unser Vater – wir bitten Dich, erhöre uns.

· Wir beten für alle Menschen, die sich weltweit aus unterschiedlichen Gründen auf der Flucht befinden. Hilf ihnen, die erlebten Verletzungen und Trauma zu überwinden und Heilung in Jesus zu erfahren.

· Wir beten vor allem für die christliche Gemeinde in Afghanistan, die am 1. Platz des Weltverfolgungsindexes für Christen steht. Heiliger Geist, hilf ihnen und zeige dich als mutspendender und schützender Hirte. 

· Wir beten um und für MitarbeiterInnen für die christlichen Initiativen in den Flüchtlingslagern auf der ganzen Welt. Hilf ihnen in ihrer Mission, sodass die Flüchtlinge in der Zeit des Wartens ihre Zuversicht nicht verlieren und im Glauben wachsen können. 

· Wir beten für PolitikerInnen und ihre BeraterInnen: Hilf ihnen, Wege der Verständigung und des Friedens zu finden und zu erkennen, dass dafür eine länderübergreifende, gemeinsame Strategie und Zusammenarbeit erforderlich ist.

· Wir beten für alle, die schon bisher schutzbedürftige und auf der Flucht befindliche Menschen unterstützt haben. Verleihe ihnen weiterhin die Kraft und den Mut dazu, dies zu tun und hilf ihnen, auch andere Menschen davon zu überzeugen, dass die Probleme unserer Zeit nur gemeinsam gelöst werden können.

· Wir beten für unsere Kirche und für alle, die sich Christen nennen: Hilf ihnen, sich auch als Christen zu bewähren. Dass sie gemeinschaftsstiftend und offen, ohne Bewertungen auf Fremde zugehen und in jedem Menschen die Sehnsucht sehen, die uns alle verbindet.

· Wir beten für alle, die schon zum Vater vorausgegangen sind. Vor allem für die vielen tausenden Menschen, die auf ihrem Weg in eine vermeintlich bessere Zukunft umgekommen sind. Beschütze ihre Seelen und nimm sie auf in deiner Liebe, damit sie dort endlich Heimat finden mögen.


Friedensgebet
Das folgende Gebet wird täglich – an 365 Tagen im Jahr – zu Mittag im Friedenskloster Gut Aich, am Wolfgangsee, von den Mönchen und deren Besuchern und Besucherinnen gebetet.

Allmächtiger, gütiger und bamherziger Gott,
mit allen Menschen guten Willens bitten wir um den Frieden in dieser Welt.
Rühre Du die Herzen der Menschen an 
und gib uns Gedanken des Friedens und der Versöhnung.
Erfülle Du die Menschen mit Ehrfurcht vor dem Leben eines jeden Einzelnen,
vor dem Leben aller Völker, Religionen und Nationen
und vor dem Geschenk der Schöpfung. 
Gib, dass der Wille zum Frieden den Hass überwindet 
und Rache der Versöhnung weicht.
Lass die Menschen erfahren, 
dass sie alle Deine Kinder und Geschwister sind, 
denen Du Deine Liebe schenkst. Und lass uns selbst in dieser Liebe leben.
Gütiger Gott, mach mich und alle Menschen zum Werkzeug Deines Friedens. 
AMEN! 




